
Der Einsatz der ehrenamtlichen 

MitarbeiterInnen 

Die ehrenamtlichen MitarbeiterInnen 

repräsentieren das Element der 

Normalität im Hospiz. Sie sind  

„Fachleute für das Alltägliche“. 

 

Sie begleiten Gäste und Angehörige ca. 4 

Stunden pro Woche. 

 

Sie sind offen für die Bedürfnisse des 

Hospizgastes, hören zu, lesen vor, sind 

einfach da, entlasten Angehörige. 

 

Die Tätigkeiten reichen von der 

lebenspraktischen Mithilfe bis zu 

psychosozialer und/oder spiritueller 

Begleitung und Unterstützung des 

Hospizgastes und seiner Angehörigen. 

 

Der Einsatz orientiert sich an den 

persönlichen Fähigkeiten, Erfahrungen 

und Notwendigkeiten. 

 

 

Die ehrenamtlichen 

MitarbeiterInnen erhalten: 

Eine Ausbildung für ihre Arbeit,  
 

Unterstützung durch 
Gruppenabende und Supervision, 

 

Erstattung der Fahrtkosten. 

 

 

Voraussetzungen für die Arbeit im 

Hospiz:  

 Bereitschaft, sich persönlich mit 
den Themen Sterben, Tod und 

Verlusterfahrung auseinander zu 
setzen. 

 Psychische Belastbarkeit. 
 Eine stabile persönliche 

Lebenssituation. 
 Bereitschaft, sich in der Begegnung 

mit dem sterbenden Menschen und 
den ihm Nahestehenden 

zurückzunehmen und sich an 

dessen/deren Bedürfnissen zu 
orientieren. 

 Bereitschaft zu verbindlicher 
Zusammenarbeit in einem Team. 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ehrenamtliche 

Mitarbeit im Hospiz 

St. Anna in Ellwangen 

 

 



 

Zur Vorbereitung auf die 

ehrenamtliche Tätigkeit im Hospiz 

erhalten Sie eine umfassende 

theoretische und praktische 

Ausbildung. 

Der Vorbereitungskurs findet jeweils 
mittwochs von 19.00 Uhr bis ca. 

21.00 Uhr statt. 

Beginn ist im Oktober. Der Kurs 
beinhaltet auch zwei 

Wochenendseminare (Oktober und 
November) jeweils von Freitagabend 

bis Samstag am Spätnachmittag. 
 

 
 

Die Themen der theoretischen 
Ausbildung sind: 

 Entwicklung der Hospizarbeit 
 Kommunikation 

 Spiritualität 
 Grundkenntnisse der Pflege 

 Kennenlernen der 

Pflegehilfsmittel 
 Aromapflege im Hospiz 

 Kinästhetik mit praktischen 
Übungen 

 Verluste im eigenen Leben 
 Auseinandersetzung mit dem 

Tod 
 Körperliche Veränderungen im 

Sterbeprozess 
 Patientenrechte am Lebensende 

 Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht 

 
Anfang Dezember wird die 

theoretische Ausbildung 

abgeschlossen sein.  
 

 
 

Danach folgt ein 8-wöchiges 
Praktikum im Hospiz mit wöchentlich 

ca. 4 Stunden Einsatz 

(jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr oder 

13.00-17.00 Uhr oder 17.00 bis 21.00 
Uhr). 

 
Im März  wird in einem persönlichen 

Gespräch über die weitere Mitarbeit 
im Hospiz entschieden.  

In einem feierlichen Gottesdienst 
werden die neuen ehrenamtlichen 

Mitarbeiter ausgesendet. 
 

Die Kosten für die Ausbildung 
betragen 75.-€ und werden, falls es 

zu einer ehrenamtlichen Mitarbeit 
kommt, wieder zurückerstattet.  

 

 
 

 
Falls Sie schon jetzt Interesse haben, 

können sie sich gerne mit uns in 
Verbindung setzen. Zuständig für die 

Ausbildung ist Frau Karin Thum,  
erreichbar über das Hospiz oder per 

Mail unter k.thum@anna-
schwestern.de  

 
 

 
 

Hospiz St. Anna 

Friedrich-Ludwig-Jahn Str.10 
73479 Ellwangen 

Tel. 07961/882 430 
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